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Wir feiern heute Chanukkah,
Steckt schnell das erste Lichtlein an

Und denkt daran, was einst geschah,

Was Makkabäer kühn getanl
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ln Israel war groß die Not,

Im Tempel wütete der Feind,
Man durfte beten nicht zu Gott,

Das Volk der Juden klagt und weint,
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Es brachte hier ein feiger Wicht
den fremden Göttern Opfer dar,
Doch Mattithjahu duldet’s nicht,
Erschlagt den Frevler am Altar!
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Schnell zieht er mit den Söhnen fort,

In Höhlen halt er sich versteckt,

Er sammelt tapf’re Männer dort
Und wird vom Feinde nicht entdeckt,
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Der Führer für das kleine Heer

Jehuda, Mattithjahus Sohn,
Bedrängt den starken Feind gar sehr,
Und Gott gibt ihm den Sieg zum Lohn.
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Vertreibt den Feind mit starker Hand ;

Zerschlägt die Götzen überall
Und feiert dann ein Fest im Land,

Zu weihen neu die Tempelhall’«
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Ein Wunder Gott geschehen läßt:
Ein Restchen reines Oel war da,

Acht Tage leuchtet es zum Fest,

Drum feiern wir heut’ Chanukkah!
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